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-XXIHL Kapitel 

Hräßere Befchreibung einer Feldcharte, nebft 
der Einrichtung eines Bermeffungsr ! 

‚RraisER: 
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8.363, I E;jnm Sandesheren, welcher 
von der. öfonomifchen, Fameraliftifchen ,. und 
‚phnfitatifchen Befnaffenheit einer Flur deut: 
liche Kenntniß haben will, soiede mit einer 
blogen Charte, ohne beygefligte Befchreibung, 
wenig gedient feyn. . Es müffen alfo noths 
wendig auffer den eigentlichen Seldmeffern, 
auch Männer als Gehülfen da feyn, welche 
von allen Umftänden, die zur Dekonomie, zur 

. erroanigen Verbefferung. ber phnfitalifchen Uns 
 vollfommenheiten einer Feldmark u. f, 1m, ger 

hören, zuverläffige Nachrichten einziehen, und 
daraus eine fogenannte Dorf: und Flur 
Befchreibung zufammenfegem, Die wich: 
‚tigften Umftände, auf die man erma Rück 
fiht nehmen müßte, wären .. E, 

Unter welcher Gerichtsbarkeit das Dart, 
und die EA Kap yoie ot die Zahl 

we "per
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der Einwohner ift, wie fie heißen, und wels 
che unter ihnen Uekersleute, Halbfpänner, | 

Korbfaffen u. dgl. find, — Wie fich ihre 
Sregheiten, Rechte, Gerechtigfeiten, Abgas 

° ben, Froßndienfte u. |. m. verhalten. — Wie 
Die öffentlichen Gebäude befchaffen find, und. 
ob zu ihrer etwaigen Ausbefferung, zeimz, 
Sand: und GSteingeuben in der Nähe vorz 
 Handen find. — Ob die Wege einer Verbeffe: 
zung. bedürfen, wie fih die Einkünfte der 
Kirche verhalten. — Was die Unterthanen für 
Hefchwerden haben — wie ihre Ländereyen in 
Abfihe der tage, Benugung,, VBertheilung, 
wie die Forften , wie der Viehftand, und die 
dazu gehörigen Kuppel + und Privatweiden bes 
Schaffen find, — Welde Gränzen der Feld: 

‘mare berichtiget, oder noch flreitig find, und 
dgl. Kurz es darf hier Nichts vergefien wers 
den, was nur einigermaffen zur Benußung 
der phofifalifchen Berhältniffe einer Felomarf, 
zur Verbefferung ihrer natürlichen Unvollkons 
menbeiten, und Überhaupt zur Kenntniß und 
zum Flor der Sandwirthfchaft etivas beytragen 
konn. —  Wlles muß alsdann auf das ges 
nauefte in eine tabellarifche Ordnung verfaffee 

werden, — Es würde. wider meine Abficht 
-feyn, von ‚allem umftändlicher zu reden, da 
Diefeg mehr für den Defonomen und Kamera: 
liften, als für den Felomeffer gehört, ob ich 
gleich zugeftehe,. daß dergleichen Kenneniffe - 

auch
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auch einem Seldmeffer wohl zu flotten en, » 
Umftöndlichere Vachrichten ‚bievon finder man 
z. E- im Dergins neuen Polizey: und 
Sameralmagazin (Franff, am May 
1781.) unter dem Artikel Landespermeffung. 
— Ferner. in, © H Willes Landes. 
meffungen,. IL Tb. in Soß. Baptifta 
oppelts (Benedictiners zu Kloftet Banz, 
jeßigen Prof, d. Math. zu Bamberg) practis 
fdem. Entwurfe eines zu errichtenz 
den Urbariums, Saal: oder. {a 
gerbuhs, zum Gebraud der Schenm 
herefhaften, Beamten, Amtsvers 
wwalter, Kameraliften, Zeldmeffer 
(Mirnberg 1793. im Verlag der Ravifchen “ 
Buchhandlung in Fol, mit fehr vielen iflus 
minieten Kupfertafeln), und andern Schriften, 

Ein näßlicher hieher gehöriger Auffag: 
-Deuer Verfud über Topograpbien En 
von Dr, Ph. Holzmann in den Allgem, 
geogr. . Ephemeriden XXXVL.B, (1811) 
©. 265. . Su diefem . Muffaße. werden. alle 
Puncte erörtert, auf welche man bey der- Bes, 

* arbeitung einer Länderfunde in geographifcher, 
fraeiftifcher. und politifchee Nückficht, zu fer 

- ben hat, Dann ift auch zu empfehlen: Sys 
ftematifhes Handbuh des Kada: 
fiers-(Steuerregifters,, Lagerbuchs,) zum 

 Gebeaudhe der Maires, ERNEN 
q yals



'palräthe, Erperten, Geometer, und 
der Belißer von liegenden Grün: 

den jeder Art, von Carl’ Thum - 
Mainz 1873. Dies Buch enthält das Bore 

. züglihfte aus dem franzöfifchen Iberke: 
Collection des Lois, decrets, in- 
fructions circulaires et deci- 
fions, relatifs a PArpentage et 
a Fexpertife (Bonitirung) des com- 
‚mun s, A Paris 1806. Sn diefer Collection 
inter andern fehe vieles die Meffungsmethos 
den, dabey gebrauchten Werkzeuge, Verfers 
&igung der Charten 2. berreffendes, 

I. Umftände, die eigentlich dem Felds 
meffer anzumerken obliegen, find ein genaues 
Vergeichniß aller einzeln, fowohl nußbaren 
Grumdftäcke der Feldmarf, als auch det Iee« 
ven und unbebanten Pläße, und derer, bie 
feine befondern Befiger haben, z. €, der 
Bruchweiden, Triften, Heerftvaffen, Teiche, 
Sands Mergel: und Thongruben, Steins 
brüiche u. dgl. Don allen diefen Stücken 
wird aufs genaueftle der Tlächeninhalt ber 
flimme, und tabellarifch entworfen. — Auch 
muß der Feldmeffee die Güte (Bonität) der 
nußbarften Grundftücke anmerken, und in feis _ 
nem Vermeffungsregifter eine folhe Einrichs 
tung treffen, daß die weitern Nachrichten da: 
von bequem in "der Sfononifchen rn 

ung



«bung (1.) der Feldmarf aufgefucht, und auf 
Verlangen der Kammer vorgelegt werden Fön 
nen. — Es werden daher z. E, alle Grund: 
ftücfe, fowohl auf der Charte, als in dem 
Vermeffungsregifter, numerirt, und diefe 
DMummern müffen fih auf das Haus und 
den Befigee des Grundftücks beziehen, — 
Man Fann: die Nummern beybebalten, die 

etwa jedes” Haus in der Stenerfaffe bat u. 
dgl. Ferner muß man:in dem VBermeffungs- 
zegifter den $.cder Dorfbefchreibung (L.) an: 
‚führen, wo die nähern Nachrichten zu finden 
fand, und die Damen der ‘Befiger der giach 
nen Grundftücke daben feßen. 

Zum Mufter, will ich hier verfäjiebene 
Rubriken, wie fie nach der Preuffifchen Ver: 
ordnung in einem Wermeflungsregifter vor: 

‚kommen follen, herfegen. — Die Wedeutung. 
derfelben wird aus dem bisher Geygebrachten 
vollkommen verftändlich feyn. Was in jeder 
KHorizontalreihe fteher, gehöre allemal zufam: 
men, in Beziehung auf die vorangefegte Nums: 
mer des Haufes, und defien Eigenthlimer oder 
Bewohner, Jedes einzelne Grundftück auf 
der Eharte bequemer auffuchen zu Pönnen, fo 

. wird allemal das Mevier benennee, innerhalb 
deffen es zu finden ift — und daher werden 
auf der Eharte einzelne Schläge, oder grö: 
Gere Bezirke, nach der Ordnung Ye 

uche
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Buchftaben A, B, C, ber fonft auf eine 
gefchiekte "Art Yerichnet; auf welche Zeichen 
man denn in dem DOSE IERER PR nads 
. ER 

erefingseafeh a 

RUE N, Ne 1,000 

Liege im £öniglichen u tr Umte M, 
und ift im Jahre 1781. vermefen worden, 
Dutch 30, a0.
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x S | $, 264. Maver’s pr, Geometr, II, Xp,
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S. 2654, Uus einem folchen genau einge 

tichteten Bermeffungsregifter, und den übrigen 
öfonomifchen Umftänden ‚der ganzen Flur, 
werden nun erft Die fogenannten Lager: und 
Saalbüher errichtet. 

Ein $agers oder Fundbuch Diener, 
die einzelnen Grundftüche einer Feldmark bes 
quem aufzufuchen, die Befchaffenheit derfelben 

nachzufehen, und die in der Folge vorgenomas 
menen Veränderungen berichtigen und ur 
tragen zu Fünnen, 

Zu diefer Abficht wird das Lagerbuch nach 
Anleitung des Grundriffes und Vermeffungs: 
zegifters verfertigt. — Im wefentlichen ift 
Die Einrichtung folgende: 

1) Wird der Name des Dorfes uf 
oben angefeßt, und daben die Gränze Befieiben 

angegeben und befchrieben. 

et Wird angemerfe, ‚mer der Gutsherr 
fey, ob es ein Iandesherrlihes Amtsdorf, ob 
es einee Stadt, einem Stifte m, dgl. zugeböre, 

3) Bey den einzelnen Geundftücken wird 
angemerkt, in welcher Gegend der Flur fie Tier 
gen, was für Gränzen daran foffen, welcheny 
Befiger fie gehören, wie ihre Güte and Ber 
fhaffenheit fey — 05 das Grundftüc ein Ger 
NN, weidhes jäbehich, " ver Gemeinde 

Eu 

| 

| 

E, 

“ 
; 



Sipeit wird, oder ein Lehen: oder Erbguep L 
fey, bey wen e8- zu Sehen schen wi 

Zu befferer Dergleihung befämme jedes 

die es auf der- Charte hat. 

Ein Beyfpiel wird das Aal: erläus 
tem 3. € = 

-Das Dorf Bärenbah a IL) gehört 
zu der Stadt Norderfeld, gränzt gegen Mor: 
gen an ıc, 2, Gegen Mittag anf. 

Nro, I, Ein Acer, gehöret Franz Hildes 
Brand, liegt auf der Charte in dem MeviereL, 

zwifchen den Holzdorfer und Felfendorfer Iße: 
gen, ftöße gegen Often an den Selfendorfer . 
Weg, gegen Mittag an Perer Müllers Ader, 
gegen Mitternacht an Georg Wagners Acker, — 
ft guter Weizenaeker, hält 2 Morgen, 25 
Duadrareuthen. — ft Herrenlehen zu, ıc, 

 Nro, II, Ein Weder, gehört u. few, Ryl; 
| Kicchenlehen, 

 Geundftück in dem Iagerbuche Die Nummer, x 

Nro, III. Eine Gemeindewiefe, liege auf 
der Chartel in dem Neviere IM, ftößt gegen 

- Mittag an den Holzdorfer Weg, gegen Mor: 
‚gen an den Gielheimer Weg, gegen Mitter: 
nacht an den Bach NN, geaen Abend 10, 2c. 

- Sft zweymähigz; fleher in der erften Klaffe, ift 

Ir fh mw. 

 Gemeindeguth, und wird jährlich vereheiler 

"2: Das 

?
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Das Saalbuch bat die Abficht, um 
daraus fowohl die fammtlichen Grunpftücke 7 

eines jeden Hausbefißers, als auch die Darauf 
baftenden Abgaben, Steuern, Befchwerden, 

‘. Sreyheiten u. dgl. erfehen zu Fönnen — Es | 

muß darin angegeben feyn, wie die Viehzucht 

und der Ackerbau befchaffen if. — Kurz alles, 
> was auf die Defonomie, aufdas Kameral:- } 

und Steuerwefen Einfluß hat, Zu befferer 
Bergleihung des Lager: und Gaalbudes, 

“muß auf die Seitenzahl und Nummer in dem 
gagerbuche, bey der Befchreibung im Saal: 

buche angemwiefen werden. i 

Den Nußen folder wohl eingerichteten 
Saal: und Lagerbücher, wird wohl Niemand 
läugnen. — Wie viele Streitigkeiten Ffönnen 

‚nicht vermieden und beygelege werden, wenn 

eine genane efchreibung der Güter aller Un: 

teethanen, ihrer Gränzen, Glite und Befchaf- 
fenbeit vorhanden it? Alles, was zum berer 
fchaftlichen Interefje und zum Wohl des fans 
des gehört, Fann Dadurch beffer in Ordnung 
erhalten werden, — Berichte, die man einem 
Kammerkollegio abzuftatten bat, werden durch 
Berweifung auf die Saal: und Lagerbücher 
deutlicher und beftimmter, und endlich gewinz 
net auch die Geographie durch die Lagerbücher, 
in Ubfiche der Berichtigung der Gränzen u. dgl, 

$. 265.
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6.265. Db es gleich inner angenehm ift, 
eine ganze Feldmarf mit allen einzelnen Pleis 
nern Abtheilungen auf einer einzigen Charte 
vor fich zu fehen, fo ift es doch beym Gebran: 

che der Lagerbücher, beym Nachfchlagen und 
Auffuchen einzelner Grundfticke , etwas under 
quem, wenn man allemabl die Flurcharte felbft 
auseinander rollen, und das verlangte mühs 
fam darauf fuhen muß, zu gefchmweigen, daß 
duech den öfteren Gebrauch) eine fo große Flur: 

harte jelbft nach und nad) defhädiger, und 
zuleßt ganz unbrauchbar wird. — 

Man Fann daher zum Gebrauche des Sa: 
gerbudes die einzelnen Entwürfe, die man - 
auf dem Meßtifche befommen bar, befonders 
ins Reine bringen und ausarbeiten, und fol: 
chergeftalt ‚Charten von einzelnen Theilen der 
Flur verfertigen, die eine mäßige Größe ha: 
ben, folglich leichter zu behandeln find, umd 
fi in ein befonders Buch zufammen binden 
Toffen, welches denmächft zue Vergleihung 
mit den fchriftlichen Nachrichten in bem Las 
gerbuche einen Fann. 

Es verfteht fi, daß diefe einzelnen Niffe 
numeriet, oder mit Buchftaben bezeichnet wer: 
den müffen. Cine gewiffe Ordnung beym Zu: 
fammenbinden diefee Partialcharten, in Abs 
ficht der tage, die fie auf Dem Zelde gegen eins 
ander haben, läßt fich auch Teiche gedenken. 

Man



Man Fönnte felbft die große Fluccharte 
erfparen. — Denn da man fehon die einzel- 
nen Abtbeilungen in Uecker und Felder auf 
den Partialcharten bat, fo würde es zureis 
chend feyn, die Urt, wie diefe Partialchar: 
ten auf dem Felde gegen einander liegen, nur 
in einem Eleinen Fonneftivenden Oeneraltiffe, - 

der nur obngefähr die Größe eines Royal: 
, Bogens bätte, vorzuftellen. Auf diefem Ge 

neralriffe der Flur brauchten alsdann- nicht die 
Fleinern Grundftücke alle eingelm verzeichnet 
zu feyn, fondern nur ganze Vereinungen und 
Slurenftriemen, in denen fie liegen, woben mar 
denn Die verfchiedenen an einander floffenden 
Schläge der Winters Sommer: und Brach: 
felder nach ihren Hauptgewenden, wie fie 
in den Speciafeiffen vorkommen, auch mit 
verzeichnen und illuminiren Faun, 

s 

. .  XXIV.


